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Rahmen der Aufhängevorrichtung und dem Boden des Eine Pri.atumern
Klirgzeuges vier Gummirollen angebracht. der Anlege- aUwgiSœUa Hai
rahmen der Kammer ist ringsum durch vier Schrauben mit schon am Erwert

1 Zwischengliedern gelassi. losen Erwerb
Das Wild sehe Aufnahmegerät für A ero photogram- Scheuern: es Kann nur ei

metrie ist seit mehreren Jahren bei der Landestopographie Unternehmung glücken,

aus looo bis 5000 m Höhe, wie bei Schrägaufnahmen auf gtsiülzt auf eine wirksame

I bis 20 km Entlernung bewährt Es können damit in der proprlatlonsgesetzgebung. zu

kürzesten Zeit Bildersenen aufgenommen werden, die erst einmal den Grund unc
sowohl hinsichtlich der Bild quali tat wie der richtigen Ein- Boden in städtischen Beata

haltung der un Fluviali festgelegten Auinahmed spositiüiicn bringt. Darnach freilich ist da
sehr befriedigen (Forts folgt.) Weg frei zu den herrlichsten

Schöpfungen, zu Schöpfungen. ¦iaSK*
Einige Bemerkungen zum Wettbewerb um einen die — 'm Emw n Trüdinger S,<

Landschaft wirklich wä-dtg
wären. Ein grosses Unlenwftmui, von d.

"liu) paglert. getragen und de-rcngei:i..;

Gcncralbebatitingsplan für Lausanne.

//. Die LOsungsversache.

Wie bändigen, zahmen sie die ungebärdige [
Welche Zonenbestimmungen Welche Zon
besondern Vorsehläge. Geviert um Gevier

Wer den Erläuterung sberi cht (Riese
ten Entwurfs aufschlägt, findet die Darst

den ordnenden Tätigkeit : Höhe der Baut!

gen (Seite 222). Dan

und Ergac^ee

len Gelände und

»iir A^g'erwung der r.e.;re gelrer
r. alucnätibar In seine: W,,K.,n£
.ischen der tesiehei.den Uebauui
1 Schätzung iron ProleM zu l'ic

Antworten zeitigen Koiinlen.

¦:s*ji1:.s.

düngen St. Frani, 0 s liei .-Mi Chaiidtrc
Die Frage berührt den Lebensne

Der Ausgang der Place St Fra

Lagen gertaue Vorschläge ,g. Gebäude opfern
— Hill:

rassen. Die Hilfsbrücken in den Entwurfes Favarger
Ine. Die Stellung der Bauten zum Hang, Vlrleux, Fa.re. zeigen deutlich, dass der Cranj Pont hl
inze, namentlich aber die Distanz von denn je den naturgegebenen Bedingunge- tolgi ..nd
not least - die Normierung der Maxi Kombination zu Komplikationen führen musa, die nur

:h - all das muss genau umschrieben Krücken fiagwiVdiger Hilfsmittel wie Einbahnstraßen

ridefieki. Wie seil derlei entstehen; meist den Pont Sessicres benützend und a.,1 luMrt.
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Centrale der Altstadt, durch den Höhenrücken von St. François

gegen Bahnhof und See abgeriegelt Mur die Drahtseilbahn Onctiy-
Lausanne stellt eine direkte Verbindung her Eine Verbindung, die

hinwiederum das so wichtige Planum IV. Si. François-Grand Pont

ìiedenen Stadtteile: während Ptanur
ahnhol. mit Plan IV, St i ..-..¦ - durch Aul. FloriTal

stiegstrassen korrekt verbunden sind, Ist III. dl» Place von da

Hier 1- igt der erslprlm li erte Eni win! eine voiz Spile
(s. S. XB), m LflsuB gen (t B dem Tiinnelf

t Wenn nun a her 1

mil Pij^.,m |l glCckli.
direkte Ve. en Plani m III (Pi ace Centrale)
{Place St. : -.ou Grand Por t). Hlert ritt das ProjeK t Isc

M Sem Vor:

unm.ttelhai jung Talsohle Bri] cllciii.illibJnn
Im Zeltalte e» Aul jmobils .lurçtimis diskutabel is

Cine Vf rblndui îhenrûck :n oberhalb der AI

logische t ¦ci id Pont für die Inzw
linde: si

Prolekt Fai .e - .-¦ met Elu e Brücke vom Spitalqi .artte
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und ßeaulieii erreichend Diese Verbindung wird die lidia unni;
Abhanges zwischen den beiden Tälern bedeutend erleichtern
ist die Cité universitaire vorgesehen und für die Gesamtste!
grossem Wert sein.

Aber sind das nicht alles Einzelhellen und Flicken die

oder so aufgesetzt, am We-en der Stadt kaum etwas andern'
Da zeigen nun die Entwürfe Tschumy (S 211) und Viri

und vor allem Stengelin. dass es möglich ist. all diese Efnzelhe
einer grossen Idee einzuordnen und dienstbar zu machen.

Der Grand Pont ist ofe Basis des Verkehrsfernes
beiden Schulierpuikle St. Frauds und Bel-Air SI. François,
geben, knapp, höchstens durch Aufgeben des PoSgebludei

r Ordnu
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neue Rue Haldimand. die neue, ganz bedeutend erweiterte
la Riponne. den verdoppelten Tunnel, hinauf bis zur Place

sy, das Quartier der Spitäler sorgfältig umgehend.

ir Logiker
- unvergleichbar - alle Temperamente und i

der Sorgfältige, Aengstliche: der Genial Sorgk
Poet; der Opportunist: der Mann von Charal

— leider — allzu grossen Zahl der Nichlprämueiten: welche Fülle

von Einfällen. Bemühungen. Vorschlagen, und von Entgleisungen.
In ernstem Bemühen hat die vom Magistrat der Stadt bestellte und

von den Konkurrenten vertrauensvoll angenommene |ury versucht,

gteicben. Prülen und unermüdliches Nachprüfen. Sie war sich be-

wusst, dass im Städtebau — und nicht erst seit heute — die erste
entscheidende Frape. nach deren Beantwortung sich alles richten

Samstags-Kurse an der E.T.H.
für Maschinen- und Elektroingenieure.

Masse die schwelherrsche MaacMatn- und Elektroindustrie:
Einschränkungen settr »ergehender Art sind die Folge. So wird u. a.

m vielen Betrieben am Sam.ljg.wrr.i:*ag gefeiert Der Verschlag.
den iicinwhtr, Angelleinen an di.-h.un Samstagen durch Besuch

besonderer K.rne Gelegenheit zur Weiterbildung zu geben, ist ein

Versuch, so gut es geht aus der ^fot eine Tugend zu machen.

Gerade die häufigen Klagen
11 ¦ ge mangels
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Die Kurse beginn re Govern we.den nur b

e- M odati ISvtelligun M Tel leeh

erster I.mie geìae'.t furilo hschuIAh
Te ältlichen raaen 1

germavusn genügende Vo bildung h

n Als KursgelJ .,t e ', i-.o elk. a : Fr. I.nki Au,.,,
genommen wurden programme mit Ünialbalten üb

Formalitäten der f: b--ng. Lokal li Sten
31 Oktober aul der Re anrlel de E.T.H.
B( der Gestalt,ng des Prug
In der Plan's stehende log n. euren 1 manch r Hrnstthl we(

leilerd ge-^efen Mit g\i«.«. I :.. ir :; ,bkt : e I er.-r dj;
allem uom t,hy.iikalnchen Uehaxt der t'jrs;r..,njse-(;:bel«s,

-* Foim Im Räumen den riut™e.,Jiyei-, zu lullen sei, sodass autn l

||' die Im Uuft der Jahre diesen oder lenen Lehrsatz vergessen h

ic nicht sofort am Mitverstehen gehindert seien. Eine populärwi
J" schaltllche Fassung kommt allerdings nicht In Frage, sie i
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